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Über Heike Karge
Institut für Geschichte 

Heike Karge leitet seit 2023 den Arbeitsbereich Südost-
europäische Geschichte und Anthropologie am Institut  
für Geschichte. Ihre Dissertation verteidigte sie 2006 am  
Europäischen Hochschulinstitut in Florenz. Von 2008 bis 
2023 war sie Akademische Rätin und Oberrätin am Lehr-
stuhl für Geschichte Ost- und Südosteuropas an der  
Universität Regensburg, wo sie sich 2018 auch habilitierte.

Zu ihren Schwerpunkten in der Kultur- und Sozialgeschichte 
Südosteuropas gehören Psychiatrie- und Medizingeschich-
te, Forschungen zu Krieg, Gewalt und Erinnerung, Transi-
tional Justice und die interdisziplinäre Traumaforschung. 
Die jüngste Monographie der Professorin für Südost-
europäische Geschichte und Anthropologie „Der Charme 
der Schizophrenie. Psychiatrie, Krieg und Gesellschaft im 
serbokroatischen Raum“ (De Gruyter 2021) wird im Sommer 
2024 in kroatischer Sprache erscheinen.

Über Barbara Stelzl-Marx
Institut für Geschichte

Barbara Stelzl-Marx ist Professorin für Europäische Zeitge-
schichte an der Universität Graz, Leiterin des Ludwig Boltz-
mann Instituts für Kriegsfolgenforschung, Graz – Wien – 
Raabs und Lektorin an der Diplomatischen Akademie Wien. 

2020 wurde sie als „Wissenschafterin des Jahres“ aus-
gezeichnet, 2024 zum korrespondierenden Mitglied der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften gewählt. 
Die ehemalige APART-Stipendiatin ist u. a. Mitglied im 
Forschungs-, Wissenschafts-, Innovations- und Technolo-
gieentwicklungsrat der Republik Österreich und in der Jury 
des Simon-Wiesenthal-Preises des Österreichischen Parla-
ments. Zu ihren zahlreichen Publikationen zählt etwa die 
preisgekrönte Habilitation „Stalins Soldaten in Österreich. 
Die Innensicht der sowjetischen Besatzung 1945 – 1955“. 
Sie forscht zu Folgen des Zweiten Weltkrieges, Kindern des 
Krieges, Zwangsmigration und zum Kalten Krieg.


